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(Tracht) Pflanzen

 Saat-Wucherblume Glebionis segetum
 

Die Saat-Wucherblume  ist eine Pflanzenart aus der Familie der Korbblütler.

Die Saat-Wucherblume ist eine einjährige krautige Pflanze, die Wuchshöhen von 30 

bis 60 Zentimeter erreicht. Die Blätter sind unzerteilt, vorn verbreitert und grob 

gezähnt bis dreispaltig eingeschnitten. Die oberen sind stängelumfassend. Die 

Blütenköpfe haben einen Durchmesser von 4 Zentimetern. Die 

Zungenblüten/Strahlblüten sind gelb bis dunkelgelb.

Die Blütezeit reicht von Juni bis Oktober.

Die Saat-Wucherblume kommt in Süd-, West- und Mitteleuropa auf Äckern vor.
Die Saat-Wucherblume wird zerstreut als Zierpflanze für Sommerblumenbeete sowie 

als Schnittblume genutzt. Die Art ist seit spätestens 1588 in Kultur.

Weil die Saat-Wucherblume überall im Mitbewerb zu den Nutzpflanzen stand, wurde 

im Laufe der Jahrhunderte die Pflanze bekämpft. Erst mit der modernen 

Landwirtschaft wurde die Pflanze selten und findet sich heute öfters in Ziergärten. 

Der Einsatz als Heilpflanze war und ist kaum gebräuchlich, da es wirksamere 

Pflanzen gibt.
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Vermutlich hat die Saatwucherblume ihren Ursprung im Mittelmeerraum, durch den 

Getreideanbau und die Dreifelderwirtschaft verbreitete sie sich mit dem Ackerbau in 

ganz Europa und später in Nordamerika. 

Problematisch ist, dass die Saatwucherblume das Getreide und andere Nutzpflanzen 

überwuchert und erstickt. 

Im Mittelalter verbreitete sich die Saatwucherblume so stark, dass lokale Gesetze 

gegen das gefürchtete Unkraut erlassen wurden um die Ausbreitung zu verhindern. 

Der Name Zwölfgrotenblume enstand aus der Strafe von zwölf Groten, wenn man 

auf dem Acker die Saatwucherblume gefunden wurde. 

Zeitweise wurde die Saatwucherblume auch als Gewürz und Färbemittel genutzt. 

Durch modernen Ackerbau und Unkrautvernichtungsmittel findet man die 

Saatwucherblume im normalen Acker nicht mehr. Sie ist mittlerweile eine der 

seltenen Pflanzen geworden. Ab- und zu werden kleiner Bestände durch 

Begrünungs-Ansaaten eingeschleppt.
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